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Fliegende Ärzte retten
Schlaganfall-Patienten
Eine Münchner

Schlaganfall -Spezi-
aleinheit rückt seit

über vier Jahren immer

wieder im Helikopter

aus, um Notfall-Patien-

ten in Südostbayern zu

retten. Ihre Erfolgsbilanz
nach etwa 400 Einsät-
zen sorgt in Mediziner-
kreisen für Furore. Vom
1. Juni an sollen die flie-

genden Ärzte nun noch
öfter starten. Darauf ha-
ben sich die Macher des

Pilotprojekts von der
München Klinik Harla-

ching mit den Kranken-
kassen als Kostenträ-

gern geeinigt — bestärkt
durch die Ergebnisse ei-
ner gerade veröffentlich-
ten Studie. Sie zeigt,
wie stark die Patienten
von der revolutionären
Zusammenarbeit der
Mediziner in Stadt und
Umland profitieren. Zwei

Paradebeispiele sind
Gerti Schwarzenberger
und Wilhelm Bruckbau-
er. In der tz schildern
die Patienten zum heuti-

gen Tag gegen den

Schlaganfall ihre Ret-

tung. ANDREAS BEEZ

Es ist eine einzigartige
medizinische Luftbrücke,
die sich vorn Münchner Sü

den aus bis zu 150 Kilometer
weit ins Umland spannt. Sie
führt zu insgesamt 15 südost-
bayerischen Kliniken. Dort
landen bei Alarmierung im
Expresstempo hochspeziali-
sierte Ärzte, urn Patienten
nach einem Schlaganfall mit
besonderem Know-how zu

behandeln. Sie sind in der
München Klinik Harlaching
stationiert und gehören dem

sogenannten Flying Inter-

vention Team (FIT) an — ei-
ner Schlaganfall-Spezialein-
heit, die unter anderem einen
schwierigen Eingriff mit
dem Fachbegriff Thrombek-
tomie beherrscht. Dabei
werden Blutgerinnsel mit-
hilfe eines hauchdünnen Ka-

theterschlauches manuell
direkt aus dem Gehirn gezo-
gen — vom Grundprinzip her

ähnlich wie nach einem Ge-
fä ßversch hiss bei einem

Herzinfarkt. „Die Technik
wird immer weiter verfei-
nert", erklärt Prof. Anasta-

sios Mpotsaris, Chefarzt der
Neuroradiologie undThrom-
bektomie-Spezialist in der
MunchenKlinikHarlaching.

„Wir gelangen inzwischen
mit dem Katheterschlauch

sogar in Blutgefäße mit ei-
nem Durchmesser von nur

2,5 Millimetern."
Die Münchner Spezialein-

heit steuert folgende 15 süd

ostbayerische Kliniken andas
Krankenhaus Agatha-

red, das Klinikum Altöt

ting, die Stadtklinik Bad
Tölz, die Klinik Burglengen-
feld, das Krankenhaus Cham,
das Klinikum Dingolfing,
die Kreisklinik Ebersberg,
das Krankenhaus Eggenfel

den, das Klinikum Erding,
das Klinikum Freising, das
Klinikum Landshut, das Kli-
nikum Mühldorf, das Klini-
kum Rosenheim, das Kran-
kenhaus Rotthalmünster und

das Krankenhaus Vilsbi-
burg.

Wie sehr die schwerkran-
ken Schlaganfall-Patienten
von der Luftbrücke profitie-
ren, hat sich bei einer wissen-
schaftlichen Studie der
Münchner Spezialisten her-

auskristallisiert, die am ver-

gangenen Donnerstag im
renommierten amerikani-
schen Fachmagazin Journal

ofthe American Medical As-
sociation (JAMA) veröffent-
licht worden ist. Die wich-
tigste Erkenntnis: Die Pati-
enten bekamen deutlich

schneller die oft lebensret-
tende Spezialtherapie, wenn

sie von fliegenden Ärzten
behandelt worden sind und
nicht erst in ein Schlagan-
fallzentrum verlegt werden
mussten. _Die Zeitersparnis

betrug im Durchschnitt 9C
Minuten", berichtet der Hap
lachinger Neurologe und

Projektleiter der fliegenden
Ärzte, Dr. Gordian Hubert
Von der Entscheidung, das
eine Thrombektomie sinn-
voll ist, bis zum Einführen
des Katheterschlauchs in die
Leistenarterie vergingen be

den fliegenden Ärzten 58
Minuten, im Falle einer Ver-
legung dagegen 148 Minu-
ten. „Das ist ein Riesenvor-
teil und hilft, bleibende
Schäden zu reduzieren bzwzu

verhindern", betont Hu-

bert und erklärt: „Nach ei-
nem schweren Schlaganfall
sterben jede Minute etwa 1,9
Millionen Nervenzellen im

Gehirn ab."
Deshalb gilt eine goldene

Regel: Der Patient sollte sa

schnell wie möglich in eine

spezielle Schlaganfall-Am-
bulanz gebracht werden, der
internationale Fachbegrifi
dafür heißt Stroke UnitDoch

nur wenige Kliniken
haben auch spezialisierte
Neuroradiologen im Teamdie

in der Thrombektomie

ausgebildet sind. Deshalh
mussten Patienten, die mil
dem Verfahren behandelt
werden sollten, früher stetsin

ein entsprechendes Zent-
rum verlegt werden. Beim
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FIT-Konzept wird das Prin-
zip umgekehrt: Die Ärzte
kommen direkt zu den Pati-
enten.

Während die Münchner
Spezialisten noch im Anflug
sind, werden die Schlagan-
fall-Opfer in den Partnerkli-

niken bereits für den Eingriff
vorbereitet — vom Transport
in den Behandlungsraum bis
zur Einleitung der Narkose.

Dadurch konnten die flie-

genden Ärzte laut ihrer Stu-
die bei etwa 55 Prozent der
Patienten in weniger als ei-
ner Stunde nach Alarmie-

rung mit der Behandlung
beginnen, bei zuvor verleg-
ten Patienten gelang dies in
keinem einzigen Fall. Maxi-

mal verstrichenbei den Heli

Spezialisten zwei Stunden,
bei den verlegten Schlagan

fall-Opfern dauerte es in 77
Prozent der Fälle länger.

Künftig sollen noch mehr
Patienten schneller versorgt
werden. Während die flie-

genden Ärzte bisher nurjede
zweite Woche im Wechsel
mit herkömmlichen Patien-
tenverlegungen abheben
durften, ist jetzt auch die Fi-

nanzierung für tägliche Flü-

ge gesichert. Sie sind von 8
und 22 Uhr einsatzbereit.
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„Wie zur Salzsäule erstarrt”
Opfer schildern den GAU im Gehirn und ihre dramatische Rettung

Willhelm Bruckbauer (80)
liebt seine neun Enkel und
seine beiden Urenkel über
alles. Ehrensache, dass er

auch gerne bei den Vorberei-

tungen für die Kinderge-
burtstage hilft. Gerade woll-
te er im Garten ein paar
Zweige für die geplante
Schnitzeljagd abschneiden.

„Als ich nochmal ins Haus

zurück bin, um eine Schere
zu holen, ist mir komisch ge-
worden", erinnert sich der
Rosenheimer. Seine Frau
Elisabeth (82) ahnte sofort,
was los ist: „Er hat plötzlich
angefangen zu lallen. Ich ha-
be nur noch nach meiner
Tochter gerufen: Hol den
Sanka, der Papa hat einen
Schlaganfall!" Elisabeth
Bruckbauer versuchte noch,
ihren Mann zu stützen und
zum Sofa zu bringen, doch
dabei stürzten beide hart zu

Boden. „Nur haarscharf an

einer scharfen Kante vorbei,
wir hätten uns böse verletzen
können."

Mitten im Alltag traf der
GAU im Gehirn auch Gerti
Schwarzenberger. Die Leng-

grieserin wollte gerade zu

Hause eine schmale Treppe
hochgehen, als sie urplötz-
lich die Kontrolle über ihren

Körperverlor. „Ich hielt mich

mit beiden Händen am Ge-
länder fest, konnte aber nicht
mehr reagieren, war wie zur

Salzsäule erstarrt." IhrMann

zog sie in die Küche, alar-
mierte sofort den Hausarzt
— und dieser wiederum die
Rettungskräfte.

„Auch in diesem Fall hat
die Familie alles richtig ge-
macht", lobtDr. Lucie Esterl
Pfäffl von der München Kli-
nik. Die Rettungskette funk-
tionierte perfekt — ein Grund

dafür, dass die beiden Patien-
ten so schnell behandelt wer-

den konnten und ihnen
schwere bleibende Schäden

erspart blieben.
Bruckbauer kam ins Klini-

kum Rosenheim, Schwar-
zenberger in die Klinik Bad
Tölz. Beide Häuser gehören
dem TEMPIS-Netzwerk an,

sozusagen der Basis der flie-

genden Ärzte. In der Praxis
läuft die Zusammenarbeit
so: Die Klinikärzte vor Ort
schalten die Schlaganfall

> Ich

konnte

plötzlich
nicht mehr

sprechen <
GERTI SCHWARZENBERGER

Spezialisten in München di-

gital zu. Sie besprechen in

einer Videokonferenz, wel-
che Schritte nötig sind und
ob der Patient für eine
Thrombektomie infrage
kommt. Die Abläufe sind

perfekt eingespielt. Falls nö-

tig, vergeht nach der Einliefe-

rung des Patienten nur etwa

eine Dreiviertelstunde,bis in
München der Heli abhebt. In

Wilhelm Bruckbauers Fall
flog Dr. Thomas Witton-Da-
vies nach Rosenheim: „Wir
konnten das Blutgerinnsel
rasch entfernen."

Auch Gerti Schwarzen-
berger wurde so gerettet: „Es
war sagenhaft, ich konnte
schon am nächsten Tag wie-
der sprechen." Leidensge-
nosse Bruckbauer erholte
sich ebenfalls schnell. „Ich
fühle mich gut, kann spazie-
ren gehen und wandern."

Datum:       10. 05. 2022

PlatzierungSeite:           8

mailto:presse@muenchen-klinik.de


Ein Service der Abteilung Marketing & Kommunikation, Fritz-Erler-Straße 30, 81737 München
Telefon +49 (0)89 452279-492, Telefax +49 (0)89 452279-749, E-Mail presse@muenchen-klinik.de

mailto:presse@muenchen-klinik.de

	Medizin (StKM)
	Original (TZ, 10.05.2022)
	Fliegende Ärzte retten Schlaganfall-Patienten (TZ, 10.05.2022)
	Seite 2
	Seite 3

	„Wie zur Salzsäule erstarrt” (TZ, 10.05.2022)
	Seite 2



